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Kommission zur Sozialstaatsreform liefert konkrete Empfehlungen 

 

Die Chemnitzer CDU-Bundestagsabgeordnete Nora Seitz MdB begrüßt den 

Abschlussbericht der Kommission zur Sozialstaatsreform (KSR) mit dem Ziel einer 

grundlegenden Reform des Sozialstaats. Die im Bericht erarbeiteten Vorschläge stellen 

die ersten Weichen für eine zukunftsfeste, gerechte und leistungsfähige soziale 

Sicherung in Deutschland. 

 

Hierzu erklärt die Bundestagsabgeordnete Nora Seitz:  

„Besonders hervorzuheben ist die Dringlichkeit und Schnelligkeit, mit der die 

Sozialstaatskommission ihre Arbeit aufgenommen und abgeschlossen hat. Angesichts 

tiefgreifender demografischer Veränderungen, sowie steigender finanzieller 

Belastungen ist eine umfassende Neujustierung des Sozialstaats unumgänglich. Der 

vorgelegte Bericht der KSR zeigt deutlich, dass ein „Weiter so“ keine tragfähige 

Perspektive mehr darstellt.“  

 

Die Empfehlungen der Kommission setzen wichtige Impulse für mehr Zielgenauigkeit, 

Transparenz und Effizienz im Sozialstaat. Besonders hervorzuheben sind die stärkere 

Verzahnung von Sozialleistungen, die Anpassung der Transferentzugsrate, ein 

digitales Sozialportal für Leistungen sowie weniger bürokratische Nachweispflichten. 

Diese Maßnahmen sind elementare Bausteine für einen leistungsfähigen und zugleich 

solidarischen Sozialstaat der Zukunft. 

 

Für Nora Seitz MdB ist klar, dass die Vorschläge der Kommission nun zügig und 

ergebnisoffen noch in dieser laufenden Legislaturperiode im parlamentarischen 

Verfahren beraten werden müssen: „Unser Ziel muss ein Sozialstaat sein, der 

Menschen unterstützt, befähigt und ihnen echte Perspektiven eröffnet und der 

zugleich langfristig finanzierbar bleibt – sonst steigen uns die Kosten exorbitant in die 

Höhe“, so die Bundestagsabgeordnete aus Chemnitz abschließend. 

 

Berlin, den 27. Januar 2026 
 

Nora Seitz MdB 


